
Mein Praktikum im Château Saint Ahon in Bordeaux 

 

  

Auf dem ersten Bild bin ich mit Nicolas de Courcel,  Geschäftsführer des Château Saint Ahon, vor dem Schloss zu sehen. Auf 

dem zweiten Bild sieht man den Weinkeller, in dem der Wein ein Jahr lang gelagert werden muss.  

  

Dieses Jahr im Mai habe ich ein Praktikum im "Château Saint Ahon" gemacht, ein Weingut in der 

Weinregion von Bordeaux. Das Praktikum fand im Rahmen eines Austauschs mit Schüler:innen aus 

einem Lycée in Bordeaux statt, die im März bereits in Frankfurt ihre Praktika gemacht hatten. 

Da die Stadt Bordeaux bekannt für ihre große und vielfältige Weinkultur ist, entschied ich mich für 

den Praktikumsplatz, an dem ich erleben würde, wie echter Bordeaux-Wein hergestellt wird. Das 

Château Saint Ahon ist ein sehr altes Schloss, in dem seit 1985 Familie des Grafen und der Gräfin 

Bernard de Colbert im Familienbetrieb Rot- und Roséwein herstellt. Während meines Praktikums 

durfte ich viele verschiedene Facetten der Weinproduktion kennenlernen, darunter die Arbeit im 

Weinberg, die Lagerung und Fermentierung des Weins, das Etikettieren und Verpacken der Flaschen 

und die Vermarktung des fertigen Produkts. Besonders hat mich fasziniert, dass all diese Schritte der 

Produktion lokal, also auf dem Grundstück Saint Ahon, stattfinden.  

Insgesamt dauerte mein Praktikum 10 Tage. Ich hatte die Möglichkeit, bei einer Führung dabei zu 

sein, bei der mir erklärt wurde, wie genau der Wein hergestellt wird und wir uns alle Orte der 

Produktion angesehen haben. Zweimal habe ich im Weinberg beim Entfernen überschüssiger Zweige 

an den Weinreben mitgeholfen und dabei auch die Saisonarbeiter:innen kennengelernt. Einmal habe 

ich im Büro mitgeholfen, indem ich einen Text auf deutsch übersetzt habe, ein anderes Mal durfte 

ich beim Etikettieren der Weinflaschen mithelfen, die kurz darauf bis nach Kamerun exportiert 

wurden. Ich durfte außerdem andere Weingüter in der Umgebung besichtigen gehen, bei denen es 

auch je ein Schloss auf dem Grundstück gab, eines prächtiger als das andere. Zum Schluss hatte ich 

die Möglichkeit, bei einer Weinverkostung teilzunehmen, bei der wir die verschiedenen Weine des 

Château Saint Ahon probiert haben. Der Wein hat mit sehr gut geschmeckt und im Anschluss durfte 

ich sogar eine Flasche mit nach Hause nehmen.  

Das Praktikum hat mir insgesamt sehr gut gefallen und mir viele unvergessliche Erinnerungen und 

Erfahrungen mitgegeben. Ich habe viel auf französisch gesprochen und so meine Sprachfähigkeiten 



deutlich verbessert. Zudem habe ich viel über die Herstellung von Wein gelernt und bin mir sicher, 

dass ich mich auch in Zukunft mit diesem Thema gerne weiter beschäftigen werde. 


